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bis 9 Uhr abends . 14 Tage darauf kam ich als Nachtwächter
nach Groß - Bopschanski . Ich erkrankte , kam in ein Hospital , in
welchem ich nach der Genesung die Apotheke übernehmen durfte .
Leider wurde das Hospital nach drei Wochen aufgelöst , und ich
wurde in die Baracken zu Erdarbeiten kommandiert . Nach einem
Vierteljahr kam ich nach Wolschanskiuud von dort ins Lager
nach Charkow , wo ich einen Fluchtversuchmachte ; in Kiew wurde
ich jedoch wieder gefaßt . Aus dem Kerker floh ich nach Station
Swatowa Luscha , hatte das Glück mich einem Gefangenentransport
anschließen zu können , der nach Starobijelski ging . Hierselbst
war ich erst Erdarbeiter, dann ein halbes Jahr Maler ; endlich
gelang es mir aus dem Lager zu entkommen und in einer Apo¬
theke bei Morjalin , der gut deutsch sprach , unterzukommen . Es
ging mir gut , uud ich blieb bis Ende Januar 1918 . Mein
Brotherr war mit meiner Arbeit zufrieden und gab mir ein
Empfehlungsschreiben , sowie seine Photographie mit . Am
21 . Februar 1918 unternahm ich meine zweite Flucht . Bei
Tarnopol in Galizien gelangte ich glücklich über die Grenze ."

Kermann Riese (XII . 28 )
geboren HauS Escherdc am 13 . August 1890 , Urenkel von Wilh . Hermann
Niemeyer , dem ältesten Sohne des Kanzlers . Seine Mnttcr Charlotte Riese
geb . Niemeuer ist eine doppelte Niemcyer , da ihr Vater seine Base Herminc
Niemcyer , Tochter von Carl Ednard Niemeycr , heiratete . Siehe Tafel 5 u . 7ii .

„ Im Herbst 1913 trat ich als Einj . - Freiw . in das Nieder¬
sächsische Feld - Artill . - Rgt . Nr . 46 zu Wolfenbüttel ( Braunschweig )
ein . Kurz vor Ablauf meiner Dienstzeit brach der Weltkrieg aus ;
gleich iu den ersten Augusttagen rückte ich mit meinem Regiment
als Gefreiter aus und machte schon die Erstürmung Lüttichs mit .
Dann kamen die Schlachten von Namur , Maubeuge , St . Quentin .
Im Winter ging es zum Stellungskrieg über bei Reims . Im
Frühjahr 1915 mit dem X . A .- K . nach Rußland in die Offensive .
Dort die großen Schlachten am San , bei Brest - Litowsk usw .
Inzwischen war ich zum Unteroffizier und Vizefeldwebel befördert
worden und hatte im März 1915 das Eiserne Kreuz II . Kl . er¬
halten . — Nach den Kämpfen in Rußland ging es im Herbst 1915
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nach Frankreich zurück , und zwar sofort in die furchtbare Schlacht
in der Champagne . Im Winter 1915 / 16 Stellungskrieg am
Chemin des Dames , Am 27 . Januar 1916 wurde ich zum
Offizier befördert und ging auf ein paar Monate in die Heimat ,
da ich bis zu der Zeit noch keinen Urlaub erhalten hatte und
mich erholen sollte . Aber es hielt mich nicht lauge zu Haus .
Im Juli 1916 ging ich freiwillig wieder ins Feld und zwar
mit einem neu aufgestelltenRegiment : Feldartill .- Rgt . Nr . 260 ;
ich wurde Führer einer Haubitzbatterie . Das Regiment kam zur
Offensive nach Galizien , so daß ich dort wieder schwere Kämpfe
erlebte . Im Winter Ruhe in Galizien , im Frühjahr 1917 Ab¬
transport nach Flandern , und zwar in Stellung vor Apern .
Den ganzen Sommer dauernd schwere Kämpfe bei Paschendaele ,
Wytschaete - Bogen . Kurze Zeit kam meine Division in Ruhe bei
Metz , und im Herbst wurden wir nach Italien abtransportiert .
Unsere Infanterie waren Jäger , also eine vorzügliche Truppe .
In Italien angekommen ging es in das Val Sugaua nach Beltre
an die Front . Zum Einsatz kam es aber nicht , sondern nach vier
Wochen zurück wieder in das Elsaß , um für neue Kämpfe gründ¬
lich ausgebildet zu werden . Im März 1918 ging es in die große
Offensive , ich als Führer einer Batterie ; Kämpfe bei Bapaume .
Am 22 . März , ein Ehrentag für mich , erledigte ich mit meiner
Batterie drei Tanks ; als Lohn dafür am nächsten Tage das
Eiserne Kreuz I . Kl . , das Braunschweigische Kreuz I . u . II . Kl .
Oktober 1918 wurde ich schwer krank am Rheumatismus , ging
in das Lazarett Schwäbisch - Gmünd . Den kläglichen Zusammen¬
bruch unseres stolzen Deutschlands erfuhr ich zu Hause . "

Hermann Rieses älterer Bruder Kurt ( geboren zu Dassel
am 27 . Juni 1888 ) war als Landwirt im Heeresdienste tätig .
Zwei Jahre lang verwaltete er das große Gut Belewize bei
Prossienize in Litauen , das einen Riesenkomplexmit mehreren
Dörfern umfaßte . Schweres Rheumaleiden , welches ihm ein
steifes Bein hinterlassen hat , zwang ihn zur Ruhe .
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